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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 6. 


(Nr. 8913.) Kirchengeſetz, betreffend die Einführung eines neuen Geſangbuchs in der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 12. Februar 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 


verordnen, betreffend die Einführung eines neuen Geſangbuchs in der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, mit Zuſtimmung der Landesſynode, 
was folgt: 

5515 


Das unter dem Titel „Evangeliſch⸗lutheriſches Geſangbuch der Hannover— 
ſchen Landeskirche“ von dem Landeskonſiſtorium herausgegebene Gefangbuch iſt 
das gemeinſame Geſangbuch der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover. 

$. 2. 


In den einzelnen Kirchengemeinden bleibt jedoch deren bisheriges Geſangbuch 
bis dahin im Gebrauch, daß die Einführung des neuen Geſangbuchs beſchloſſen ift. 


$. 3. 

Der Beſchluß, daß das neue Geſangbuch einzuführen iſt, erfolgt durch den 
Kirchenvorſtand. 

Dieſer Beſchluß iſt der Gemeinde an zwei Sonntagen von der Kanzel zu 
verkündigen und ihr dabei bekannt zu geben, daß jedem für die Kirchenvorſteher⸗ 
wahl wahlberechtigten Gemeindegliede innerhalb einer vom Tage der letzten Ab- 
kündigung zu berechnenden Friſt von vier Wochen freiſteht, gegen die Einführung 
unter Angabe der Gründe Widerſpruch bei dem Kirchenvorſtande zu erheben. 


8.4. 


Falls Widerſpruch von mehr als einem Zehntel der wahlberechtigten Ge- 
meindeglieder erhoben wird, hat die Kirchenregierung über die Frage, ob dem 
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erhobenen Widerſpruche ſtattzugeben ſei, die Entſcheidung der zuftändigen Bezirks⸗ 
ſynode herbeizuführen. 
Bis zur Abgabe der Entſcheidung wird an dem beſtehenden Zuſtande nichts 


geändert. 


Gegen die Entſcheidung der Bezirksſynode findet eine Berufung an eine 
höhere Inſtanz nicht ſtatt. 
Dem Kirchenvorſtande bleibt es unbenommen, den aufgehobenen Beſchluß 
wegen Einführung des Geſangbuchs ſpäter zu wiederholen. 


$. 5. 

Falls Widerſpruch von mehr als einem Zehntel der wahlberechtigten 
Gemeindeglieder nicht erhoben wird, tritt der Beſchluß des Kirchenvorſtandes 
ohne Weiteres in Geltung. 

$. 6. 


In Gemeinden, welche keinen Kirchenvorſtand haben, gefchieht die Einführung 
durch Verfügung der Kirchenregierung, zu welcher in unterer Inſtanz die Zu— 
ſtimmung des Ausſchuſſes der Bezirksſynode, in der oberen Inſtanz diejenige 
des ſtändigen Ausſchuſſes der Landesſynode erforderlich iſt. 


§. 7. 

Schon vor Einführung des neuen Geſangbuchs ſind in den öffentlichen 
Gottesdienſten neben den Liedernummern des im Gebrauch befindlichen Geſang⸗ 
buchs auch die entſprechenden Liedernummern des neuen Geſangbuchs, ſoweit die 
ausgewählten Lieder in demſelben enthalten find, erſichtlich zu machen. Die 
Kirchenregierung kann von dieſer Vorſchrift dispenſiren. 

Die Nummern des bisher gebrauchten Geſangbuchs ſind auch nach Ein⸗ 
führung des neuen ſo lange erſichtlich zu machen, bis der Kirchenvorſtand mit 
Genehmigung der Kirchenregierung dies für ferner unnöthig erklärt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. Februar 1883. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. Goßler. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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